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Stenographischer Gericht
der

vierte»  Siljimg Des Canötofles z» Laibach
am 2 9 .  November 1 8 6 5 .

A n w e s e n d e : V o r s i t z e n d e r :  v.  W u r z b a c h ,  L an d e sh au p tm a n n s-S te l lv e r t re te r .  —  R e g i e r u n g s  - C o m «  
m i s s ä r :  Landesrath  R o t h .  —  Sämmtliche M i tg l i e d e r , mit A usnahm e S r .  fürstbischoflichen G naden
D r .  W i d m e r ,  L andeshauptm annes Freiherr»  v. C o d e l l i ,  und des Abgeordneten G o l l o b .  —  S c h r i f t ­
f ü h r e r :  Abg. D r .  C o s t a .

T a g e s o r d n u n g :  I .  Lesung deü S i t z u n g s - P r o t o k o l l e s  v o n ,  2 7 .  N o v e m b e r  1 8 6 5 .  —  2.  A n t r a g  a u f  G e n e h m i g u n g , d er  f ü r  die n o th -
leidenden G e m e in d e »  der  Bez irke  S a a #  u n d  S e n o i c c  a u s  d em  L a n d es fo n d e  an gew iesen en  1 0 0 0  fl. —  3. B o r l a g e  der  B a u r e c h i iu n g  ü b e r  
die im  C iv i lsp i ra le  vo rg en o i i im en en  H ers te l lu n g en .  —  4 .  V o r l a g e  des  P r ä l i m i n a r «  des  L a u d e s f o u l c s  m i t  se inen S u b f o n d e n  p r o  180(1. 
—  5 .  V o r l a g e  des  R ec hn un gsa b sch lu sse s  des  G r u n d e n t l a s t u u g S - F o n d e S  p r o  1 8 0 3 .  —  0.  V o r l a g e  des  R ec hn un gsa b sch lu sse s  des  L a n -  
d e s fon des  p r o  1 8 0 3 .  —  7. V o r t r a g  w egen  U e b e r n a h m e  des  P e t e r  G l a v a r ' s c h e u  A rm en son deS .  —  8 .  V o r l a g e  dee A m ts in s t r u c t io n  der 
L a n d e s b u c h h a l t u n g .  —  9 .  A n t r a g  w egen  K a te g o r i s i r n n g  der  L a n d e s -  u n d  E o n c u r r e n z - S t r a ß e n .

Srgin» brr Zitznng 10 Uhr 20 Minuten.
-*xx>̂OOO-

P r ä s id e n t :
Die Beschlußfähigkeit deS hohen H auses  bestätigend, 

eröffne ich die S itzung und bitte den H e rrn  Schrif tführer 
uni Verlesung des P rotokolls  der letzten Sitzung. (S ch ri f t füh ­
rer v. Langer liest dasselbe. —  Rach der Verlesung)

P rä s id en t:
Ich  erlaube mir bezüglich der Fassung des P r o t o ­

kolls zu bemerken, daß der A n t r a g :  cs möge der A ntrag  
S r .  Ercellenz des H e r rn  G ra fen  Auersperg vor dem A n­
l a g e  des H e r rn  Abg. D r .  BlciweiS zur Abstimmung 
kommen, nicht vom H e rrn  Abg. K rom er . sondern von 
m,iv gestellt w u rd e , daher ich, da der A ntrag  gefallen ist, 
nicht H e r rn  Abg. Kromer damit belasten kann; ich bitte 
^>her das  Protokoll dießfalls abznändern. D e r  H e r r  Abg. 
Eromer wird eS bestätigen, daß ich den A ntrag  gestellt 
habe.

A bg. K rom er:
Ich  habe den A n trag  n u r  unterstützt.

P r ä s id e n t :
(Z u m  Schrif tführer gewendet.) Ic h  bitte das  zu 

verbessern und frage das  hohe H a n s ,  ob sonst gegen die 
vassnng deS Pro toko lls  E t w a s  zn bemerken ist. ( R a *  einer 
-Pause.) W e n n  nicht, so erkläre ich das  Protokoll  für ge­
nehmigt.

IV. Sitzung.

Ich  habe dem boben Landtage anznzeigen, daß das  
Coinit«; des Finanzausschusses sich constituirt h a t ,  und zu 
seinem Borsitzeuden S c .  Ercellenz Freiherr»  v. Schloiß- 
n igg ,  zum O b n ia n n - S te l lv c r t r c te r  S e .  Ercellenz G rasen  
A uersperg  und zum Schrif t führer H e r rn  v. Langer ge­
w ählt  hat. D ie  S itzung  ist vom H e rrn  O b m a n n  für mor­
gen 10 U h r  V orm it tag  im kleinen LandtagSfaale cinbc- 
rnfen worden. Auch das  Eomilv  zur P rü fu n g  der Rück­
wirkungen des A. h. P a tcu tcS  vom 20. Scptcm bcr 1865 
a u f  das  W ohl dieses Landes hat sich constituirt, und S c .  
Ercellenz H errn  G ra fen  A ncrspcrg  zu seinem O b m a n n ,  
H e r rn  B a ro n  Apfaltrern  zum O b m a n n - S te l lv e r t r e te r  und 
zum Schrif tführer H e rrn  Abg. Deschmann gewählt.

Ebenso hat sich das  Eomitt; für die Gcmcindcord- 
nnug constituirt und zu seinem O b m a n n  S c .  Ercellenz 
H e r rn  G ra fe»  v. A uersp e rg ,  zum O b m a n n  - S te l lver tre te r  
H e r rn  B a r o n  Apfaltrern , und zum Schrif tführer H e r rn  Abg. 
Derbitsch gewählt. D ic  S itzung dicscs Comit«' ist morgen 
Nachmittag 5  Uhr.

WeiterS habe ich anznzeigen, daß das  Coinite  zur 
P rü fu n g  dcS RcchenschastSberichtcS heute R achm ittag  um 
5 U hr sich versammelt, wozu die betreffenden H e r rn  Co- 
mitvmitglieder cingcladc» werden.

W i r  kommen nun zur T ag eso rdnung . D e r  1. P u n k t  
ist der A ntrag  auf Genehmigung der für die nothlcidcn-



o o  A n tr a g  a u f  U n tc r f iü p . f .  N o th le id c n d . IN 6 . S e i .  l.»»»  u . S e n o i e i .  —

den ©emeinben ber Bezirke L a a s  und S enoäeö  auö  dem 
Landesfonde angewiesenen 1 0 0 0  fl. Ic h  bitte Den H e rrn  
Berichterstatter, das  W o r t  zu ergreifen.

Berichterstatter D r .  B le iw e iö :  ( l ies t)  
„ H o h e r  L a n d t a g !

D ie  äußerst ungünstigen W itte rungsverhä ltn iffe  des 
vorigen J a h r e s  haben besonders in beit Bezirken L a a s  und 
S e n o z e ü ,  welche vermöge ihrer klimatischen und B o d en ­
verhältnisse zum vortheilhafteu Betriebe der Landwirth- 
schast ohnehin wenig geeignet sind, die E rn te n  in diesen 
Bezirke» derart beschädiget, baß inmitten des verflossenen 
W in te r s  nach genaue» amtlichen Erhebungen  bic Schreck­
nisse einer H uiig e rs iw th  mit allen ihre» Folgen immer näher 
heran tra ten ,  für das  F rü h ja h r  aber noch bas  weitere U n ­
glück bevorstand, wegen gänzlichen M a n g e l s  an  S a a t g u t  
die Felder unbebaut lassen zu müssen, wenn den Unglück­
lichen nicht eine ausgiebige H ilfe zu Theil  würde. —

I n  dieser B ed rängn iß  erließ S e .  Ercellenz der H e r r  
S ta t t h a l t e r  einen w arm en  Slufnif zu milden B e iträgen  
fü r  die Nothleidende» an  bic Bevölkerung unseres V a te r ­
landes und unter E inem  setzte er ein N othstanbs - Comilö 
e in ,  in welches einzutreten auch der LandcSausschuß cin- 
gcladcn wurde.

D e r  Landesausschuß w a r  der Ansicht, d aß ,  wenn 
an die Mildherzigkeit deS ganzen Landes von so compe- 
tenter S e i t e  appellirt  w u r d e , auch die Landesvertretung 
diesen R u f  nicht überhören dü rfe , da doch auch von den 
unglücklichen Gemeinden der bezügliche S ten e ran th e i l  an  ben 
LandeSfond eingeflossen ist. Umsoweniger aber glaubte der 
Landesausschuß diesen Appell int Angesichte der Thatsache 
überhöre» zu dürfen , baß das  A. H. K aiserhaus n am ­
hafte B e i träge  für die n o tle iden d en  Gemeinden spendete 
und die Commune Laibach denselben eine Unterstützung von 
5 0 0  fl. zukommen ließ. —

I n  ber vollen Ueberzengnng, baß ber Landesausschuß 
n u r  im S in n e  deS hohen Landtages h a n d le , übergab er 
den B e t ra g  von 1 0 0 0  fl. Ö .  W .  a n s  dem Landesfonde 
S r .  Ercellenz dem H e r rn  S ta t t h a l t e r  fü r  die Nothlei- 
denden, jedoch mit einer befonbern W idm ung .

W e n n  nämlich die S tab tcom m une  Laibach und andere 
W ohlt l iä te r  bei ihren G aben  zum Zwecke h a t ten ,  der a u ­
genblicklichen H iingersno th  vorznbeugen, so hielt der Lan- 
dcsanSschuß hierbei das  G ebo t  ber Landescnltur im Auge 
und gab ber a n s  dem Landesfonde flüssig gemachten 
S u m m e  die ausdrückliche W id n tn n g ,  daß damit für das  
F rü h ja h r  S a a t g u t ,  sei es nun  G e tre id e ,  Wurzelgewächse 
oder Hülsen fruchte, angekauft und zur B e b a u u n g  der Fe l­
der den bedürftigen kleinen Grundbesitzern ausgetheil t  
werde. D e r  kleine L andw ir th ,  welcher von einer E rn te  
zur ändern lebt,  kann sich nicht mehr he lfen , w enn  ihm 
eine E rn te  ganz ansb le ib t ;  diese aber müßte a u s b le ib e n , 
wenn die betroffenen Gemeinden keinen S a m e n  zum A n ­
baue haben. W e n n  H underte  von Jochen Ackerlandes 
brach liegen bleiben müssen, liegen alle unabwendbaren 
traurigen  Consequenzen für die Landwirthfchaft a u f  der 
H a n d .  W e n n  aber in Folge der H n n g e rsn o th  sich auch 
Krankheiten entwickeln, so ist die E a la m i tä t  um desto 
g rö ß e r ,  von welcher schließlich auch der Landesfond nicht 
unberühr t  bleibt, weil die E p idem ieauslagen  auch densel­
ben theilweise treffen.

Diese E rw äg u n gen  w aren  e s ,  welche dem B e ­
schlüsse zur obgedachten Unterstützung der Nothleidenden 
a u s  dem Landesfonde v o ra u sg in g e n ,  und welche denselben

A n t r a g :  T o m a n a u f  V o t i r u n g  des  D a n k c ö  f. d. W o h l t h ä t c r  d.  LandcS.

dem hohen Landtage gegenüber zu rechtfertigen geeignet 
sein dürsten.

D e r  Landesausschuß stellt daher den A n t r a g :
D e r  hohe Landtag wolle beschließen, die zur U nte r­

stützung der Landeöcultur in den vom Nothstande im l. I .  
ergriffenen Bezirken Laas und S enozeö  verausgab te  S u m m e  
pr. 1 0 0 0  fl. werde nachträglich genehmigt".

(Nach der Verlesung.)

Präsident:
Wünscht J e m a n d  der H erren  das  W o r t ?

A b g .  D r .  T o u r a n :
Ic h  bitte nrns W o r t ?  E s  hat jeden B a te r landö- 

freund, es hat jeden E inw ohner  dieses Landes sehr hart 
betreffe», a l s  er h ö r te , daß ei» großer Theil  des Landes 
durch verschiedene M om en te  in jene» Zustand gebracht 
worben ist, daß eine H »»gerö»o th  nicht n u r  zu besorgen 
w a r , sondern daß sie i» gewisser Beziehung auch wirklich 
eristirte. S o  hat sich ein M a n n  ausgesprochen, der in 
einer wichtigen S e n d u n g  von diesen Theile» des Landes 
nach W ie n  kam und beiläufig dieses W o r t  an  entscheiden­
der S te l le  sprach, daß er den T od  fast in lebendiger G e ­
stalt gesehen habe.

D a ß  der LandesanSschuß besorgt w a r ,  dam als  dieser 
N oth  beizuspringen, so viel a l s  ihm dieses nach den schwa­
chen K räf ten  des Lanbesfondes möglich w a r ,  das  glaube 
ich, wird  jedes der M itg l ieder des hohen H a n fe s  billigen. 
Aber cs ist bieß nicht bloß in d e r  Richtung unsere Pflicht, 
sondern eS ist dieß noch in einem viel größeren M a ß e  nach 
einer anderen Richtung der F a l l ,  nachdem durch G nadenfpen- 
bcit deS A l l e r h ö c h s t e n  K a i s e r h a u s e s ,  durch V ot i rnn -  
gen der S t a d t  L a i b a c h  und viele B e iträge  von P r i v a t ­
personen  die ausgiebigste Hilfe zu T heil  geworden ist. — 
S e in e  Erccllcnz der H e r r  S t a t t h a l t e r ,  der f rüher daS 
Land verwaltet  h a t ,  hat einen A ufru f  ergehen lassen und 
in Folge dessen sind zahlreiche B e iträge  eingeflossen. Ich  
halte es für meine P fl ich t ,  ohne au f  alle jene G rü n de  
znrückzukommen, zu erklären, daß in diesem Falle  die 
S ta a t s r e g ie ru n g  diesem Lande nicht gleich wie bei irgend 
einem anderen Lande a u s  dem Staatssäckel die Hilfe an- 
gedeihen ließ, sondern abwog und abrechnete, ob bic H n n ­
gersnoth  biesen ober jene» H öhegrad  erreicht hat oder erreichen 
könnte. Aber ich muß hier bitten, baß d as  hohe H a n s  D en je ­
nigen, welche eine solche R eg ie rungs- ,  eine solche Menschen- 
psiicht zur Linbcrung der R o th  erfüllt haben ,  baß Denjenigen  
ber D a n k  bcS Landtages ausgesprochen w e rb e , und zwar 
vorzüglich dem A l l e r h ö c h s t e n  K  a  i s c r h  a n s e , in einer 
F o r m , welche ich zwar dem H e rrn  Präsidenten  überlasse 
und n u r  dahin bezeichnen w i l l ,  daß ich g la u b e , daß dieses 
wohl durch Ausstehen von den S itzen geschehen sollte.

Präsident:
Ic h  glaube ben A n trag  des verehrten V orredners  

nicht erst zur Abstimmung bringen zu sollen, indem w ir  
alle damit einverstanden sind, und es tief in unseren 
Herzen fühlen, daß w ir  und daS ganze Land dem Aller­
höchsten Kaiserhause für diese großmüthigen S p e n d e n  zu 
dem innigsten Danke verpflichtet sind. Ic h  bitte daher 
da s  hohe H a u s  dieses G efüh l  durch Aufstehen von den 
Sitzen kund zu geben. ( D a S  H a u s  erhebt sich.)

Präsident:
Wünscht noch J e m a n d  der H erren  d as  W o r t ? (Rach



V o rlag e  t c r  B aurcchnungcn  üb er H crstcllungcn im  G ioil > © p ita lc . — “P rä lim in ä re  dcs 8. 5- Pr0 1866.

einer P a u s e . )  W e n »  nicht, so bringe ich den A ntrag  des 
Ausschusses zur Abstim mung, welcher lau te t :

„ D e r  hohe Landtag wolle beschließen: die zur U n ­
terstützung der Landescultur in den vom Nothstande im 
l- I .  ergriffenen Bezirken L a a s  und Senozeö  verausgabte  
S u m m e  pr. 1 0 0 0  fl. werde nachträglich genehmiget".

D ie  H e r r e n ,  die mir dem A ntrage  einverstanden 
sind, bitte ich, sich zu erheben. (Geschieht.) E r  ist ein­
stimmig angenommen.

W i r  kommen n u n  zur V or lage  der Baurechnung 
über die im Civilspitale vorgenommenen Herstellungen. 
Ich  bitte den H e r rn  Berichterstatter , das  W o r t  zu er­
greifen.

B e r i c h t e r s t a t t e r  D r .  S u p p a n :  (L iest) 
„ H o h e r  L a n d t a g !

I n  der IV. S itzung  der Session vom J a h r e  1863 
hat der hohe Landtag den Ausbau  eines zweiten Stock­
werkes am nördlichen T rac te  des Civilspitales mit dem
Auswande p r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13601  fl. 67  kr.
genehmiget.

W e i te rs  hat der hohe Landtag in 
der V. S itzung  der Session des J a h r e s  18 64

a. fü r die E rhö h u ng  deö ersten Stock­
werkes .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 3 0  „ — „

b. für die Herstellung des K orridors
und dreier E r t r a z i m m e r ..................  2 3 4 4  „ 5  „

c. fü r  die Herstellung der H e iz -  und 
V enti la tionsappara te  . . 3 1 0 8  f l . — kr. 
abzüglich des dadurch in
E rsparung  kommenden für 
die Oefen präliminirten 
B e tra g e s  p r ...................  7 6 7  „ 9 3  „
m i t .............................   2 3 4 0  „ 7 „
endlich in der X X . S itzung  der Session 

deö J a h re S  1 8 6 4 :  
für die Herstellung einer Nebenstiege . . 1 0 3 3  „ 8 0  „
für den B a u  eines zweiten B ru u n e n ö  . 8 0 3  „ 13  „
für die Herstellung einer Brennkamm er 2 5 0  „ —  „
für die Herstellung eines Trockenbodens 4 8 0  „ —  „
u. für die Errich tung  einer Badekammer  6 0 0  „ —  „
zusammen sonach die B ausum m e pr. . . 2 4 3 8 2  fl. 7 2  kr.
genehmiget.

A l k  diese Baulichkeiten wurden lau t  der anliegenden 
CollaudirungS - Protokolle durchgeführt und der Aufwand 
für selbe beträgt nach der B aurechnung 2 1 7 6 1  fl. 9 9  kr. 
»»d mit Hinzurechnung der Kosten für 
die Herstellung der Heiz- und V e n t i la t io n s­
appara te  p r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3 1 3 8  „ 3 0  „
z u s a m m e n .......................................   . 2 4 9 0 0  fl. 2 9  kr.
wobei sich im Eittgegenhalt zu obiger be­
willigter B aufuium e p r ...................  2 4 3 8 2  „ 7 2  „
eine Ü berschreitung p r ....................  5 1 7  fl. 57  kr.
herauöstellt

Diese mit Rücksicht a u f  den Umfang der B aulich­
keiten an  sich nicht bedeutende Ü berschreitung hat theilS 
in einigen M eh ra rbe i ten ,  theilö in einigen bei dein u r ­
sprünglichen Kostenüberschlage über die Aussetzung deS 
zweiten Stockwerkes unterlaufenen Versehen ihren G ru n d , 
ohne welche anstatt einer Ü berschreitung eine nicht unbe­

trächtliche E rsparn iß  erzielt worden w ä re ,  wie dies» in 
den milfolgenden Berichten der B au le i tung  näher  detaillirt 
erscheint.

I n d e m  nun der Landesausschuß in Entsprechung des 
hohen A uftrages  die Banrechnung in V or lage  b r i n g t , 
stellt er den A n t r a g :

D e r  Hobe Landtag wolle beschließen: ES  werde die 
B aurechnung dem Finanzausschüsse oder einem zu w ählen ­
den besonder» Ausschüsse zur P rü fu n g  und weitern A n ­
tragstellung zugewiesen".

(Nach der Verlesung.)

P r ä s i d e n t :
Wünscht J e m a n d  der H erren  daS W o r t ? (Nach ei­

ner P a n s e . )  W e n n  nicht, so bringe ich den A n trag  des 
LandeSauSschusseö zur Abstim mung, welchen S i e  so eben 
vernommen haben. D ie  H e r r e n , die mit demselben ein­
verstanden sind . . . .  (w ird  unterbrochen vom)

A b g . K r o m c r :
I c h  bitte , eS ist ein a l ternativer A n t ra g .  (B a r o n  

A pfa l tr c r i i ! citt eventueller A n trag . )

P r ä s id e n t :
Ic h  b i t te ! der A n trag  l a u t e t : (L iest  denselben. Nach 

der Verlesung.) E S  wird also zuerst der A n t r a g  deS 
LandeSanöschusieS, eS werde die Baurechnung dem F inanz­
ausschüsse zugewiesen, zur Abstimmung gebracht. S o l l te  
dieser A n trag  abgelehut werden, so bringe ich den 2. A n ­
trag  zur Abstimmung. J e n e  H e r r e n ,  welche wünschen, 
daß die B aurechnung dem Finanzausschüsse zur Vorbe- 
ra thuug  und Berichterstattung zttgewiesen w erde , bitte ich, 
sich zu erhebe». (Geschieht.) E r  ist angenommen.

W i r  kommen zur V orlage  deö P rä l im ina r fo n d es  
mit feinen Snbsonde»  für das  V e rw a l tu n g s ja h r  1 8 6 6 .  
Ic h  bitte den H e rr»  Berichterstatter d a s  W o r t  zu ergreifen.

Berichterstatter D r .  S u p p a n :
D a s  P rä l im in a re  des LandesfondeS nebst den S » b -  

fonden fü r das  V erw . J a h r  18 66  wird mit dem A nträge  
vorgeleg t : „ D a S  h. H a n s  wolle beschließen, es sei d a s ­
selbe dem Finanzausschüsse zur weiter» verfassungsmäßige» 
B ehand lung  zuzuweisen".

P r ä s id en t:
Wünscht Je m a n d  der H e rren  das  W o r t ?  (Nach ei­

ner P ause . )  W e n n  nicht, so bringe ich den A ntrag  zur 
Abstim mung, und bitte die H e r r e n ,  welche damit e inver­
standen sind, sich gefälligst zn erhebe». (Geschieht.) E r  
ist angenommen.

P r ä s id e n t :
E S  kommt n u n  die V or lage  des Rechnungsabschlus­

ses deö G .  E .  FoudeS fü r  daS J a h r  1863.
Ic h  bitte den H e r rn  Berichterstatter das  Work zu 

ergreifen.
Berichterstatter D r .  S u p p a n :

Bezüglich dieses Gegenstandes, welcher au f  die heu­
tige T a g e so rd n u n g  gesetzt w urde , erlaube ich m ir  die 
B e m e rk u n g , daß der Rechnungsabschluß des G ru u den t la -  
s tungsfvndes für d a s  V e rw a l tu n g s jah r  1 8 6 3  bereits iit 
der vorigen S itzung  von dem hohen H ause  dem F inanz-  
auöschusse zttgewiesen w urde , wie dieses auch durch daö 
Pro tokoll  coustatirt ist, und daß daher in diesem Punkte

i *
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eine I r r u n g  unterlaufen ist, daß dieser Gegenstand neuer­
lich au f  die heutige T ag eso rd n u ng  gesetzt wurde.

P r ä s i d e n t :
C s  hat dieß feine Richtigkeit, folglich bleiben w ir  

bei dem früher gefaßten Beschlüsse.

W i r  kommen nun zur V or lage  des R echnungsab ­
schlusses des LandeSfondeS mit seinen Snbsonden  fü r das  
V e rw a l tu u g s jah r  1863.

Berichterstatter D r .  S n p p a n :
D e r  Rechnungsabschluß des Landessondes für das 

V erw a l tu n g S jah r  18 63  wird dem H. Landtage ebenfalls 
mit dem A ntrage  vorgelegt, denselben dem F iuauzaus -  
schnsse zur weiteren verfassungsmäßigen B ehand lung  zuzu­
weifen.

P räs id en t:
W ünscht Jem and  der H erren  daS W o r t ?  (Nach 

einer P a u s e . )  W en»  nicht, so bringe icb den A ntrag  zur 
Abstimmung. J e n e  H e r r e n ,  welche mit diesem A ntrage  
einverstanden sind, wollen sich erheben. (Geschieht.) D e r  
A n trag  ist angenommen.

W i r  haben nun die V or lage  wegen Uebernahme 
des P e te r  P a u l  Glavar 'schey Armen- und Krankenstiftnngs- 
fondeö zu vernehmen.

Ic h  b i t t e , H e r r  Berichterstatter.

Berichterstatter D r .  S u p p a n :  (l ies t)  
„ H o h e r  L a n d t a g !

M i t  Note vorn 11. Septem ber d. I .  Z .  1 0 0 3 8  
hat die f. k. L andesreg ierung , au f  G rn n d  der eingeholten 
E rm äch tigung  des k. f. S ta a tsm in is te r iu m s  an  den Lan- 
deSauSschnß VaS Ansinnen gestellt, das  P e te r  P a u l  
Glavar'sche Armen- und KrankenstiftnngS - Vermögen, mit 
allen dießfalls bisher von der Landesbehörde besorgten 
A m tshandlungen  zur A ufbewahrung, V e rw a l tu n g  und G e ­
b a ru n g ,  und bloß gegen jährliche V or lage  eines nndokn- 
meittirteii RechnungS-ErtraeteS  zn übernehmen.

D a S  Vermögen dieser S t i f tu n g  wieö mit Ende 
Dezember 1 8 6 4  einen Kapitalienstand von 1 0 7 0 2 5  fl. 
a u s , und besteht a u s  O blig a t io n en ,  dann dein Kaufschil­
linge der Herrschaft L a n d sp re is ,  endlich dem S p i ta l e  und 
Siechenhause in Comm enda S t .  P e te r .

Rach den Bestimmungen des S t i f tb r ie fes  ddo.
9. J u l i  18 03  ist der E r t r a g  dieses V erm ögens den a r ­
men h i lf t -  und mittellosen Kranken mit Bevorzugung der 
P sarrk inder  der P f a r r e  (5ommenda S t .  P e t e r , und der 
Herrschaft Landspreis'scher U nterthanen in der A r t  zuzuwen­
den, daß die Kranken in dem Glavar'sche» Krankenhause 
mit allen den Kranken nöthigen Erfordernissen unter der 
Assistenz eines hiezu eigens bestellten Arztes ans  das  S o r g ­
fältigste versehen w erden , damit es ihnen „weder an  der 
„benöthigten Speise  und A rzn e i , noch an  der Kleidung , 
„Wäsche und B M g e w a n d  gebreche".

Desgleichen soll a u s  dieser S t i f tu n g  auch jenen 
A r m e n , „die hilflos in ihren eigenen Behausungen 
„schmachten", und sich schämen ihre N a h ru n g  bei Verniög- 
licheren zu suchen, bestmöglichste Abhilfe gew ähr t  werden.

D a S  Ausnahmsrecht i» diese Glavar 'sche S t i f tu n g  
steht ausschließlich dem jeweiligen P a u l  Glavar'schen

C u ra t  - Benefizinten an  der Pfarrkirche Commenda S t .  
P e te r  zn, indem eS dießfallS im S tif tbr iefe  heißt: „ E s  
„soll daS Aufnahmsrecht der in diese Glavar'sche S t i f tu n g  
„von de» hernmliegenden P fa r r e n  vorzustellenden und bit­
t e n d e n  Sinne» und Kranken haben, und solcher nach V e r­
h ä l tn is )  der Einkünfte nu r  so viele aufnehmen , aber auch 
„keiner Parteilichkeit wegen auszuschließen, a l s  unterhalten 
„werden können , jedoch hat er immer den Bedacht d a rau f  
„zu nehm en , daß die Commendischen Psarrkinder und 
„Landspreis'schen Unterthanen allezeit nicht zwar in der 
„ V e rso rg u n g , sondern bloß in der Ausnahme den Vorzug 
„haben sollen".

Demselben Benefiziaten weiset der S t i f tb r ie f  auch 
die ökonomische V erw a l tu n g  des S p ik a le S , die lieber- 
wachnng des A rz tes ,  die Ausnahme der Dienstboten und 
die ganze Regie mit der Verpflichtung zu ,  darüber ein 
genaues Buch zu führen und alljährlich der Landesstelle 
Rechnung zu legen.

Nach einem von der Buchhaltung entworfenen A u s ­
weise beträgt das  durchschnittliche Jahreseinkomm en der 
mehrgedachten S t i f t u n g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 8 3 6  fl.

H ie r a u s  wurden in den J a h re n  18 60  
b is  1 8 6 4  durchschnittlich jährlich 14  Ind iv iduen  
im S p i ta le  selbst mit einem Kostenanswande
v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3 0 0  „
v erp fleg t , nnd sieben Arme der ehemaligen 
Landspreis'schen Unterthanen mit je 14 kr. öst. W .  
täglich, oder mit je 51 fl. 10 kr. jährlich be­
theilt ,  waS einen A ufw and v o n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 5 8  „
erheischte.

An S te u e rn  und sonstigen A uslagen  
werden durchschnittlich jährlich 3 9 0  „
verrechnet, so daß die A u s g a b e n ........................ 2 0 4 8  fl.
be trugen , und im Gegenhalte  zum obigen E i n ­
kommen v o n .................................................  4 8 3 6  „
sich ein Ueberschnß v o n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 8 8  fl.
e rgab , welcher nach Hinzuschlag der f)% I n ­
teressen von dem noch ausständigen Kansschil- 
lingSreste der Herrschaft Landspreis pr. 1 6 5 0 0  fl. 
m i t .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  767  „
sich bis a u f ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 5 5 5  fl.
erhöbt, und im S in n e  des S ti f tsb r ie fes  zur Betheilung und 
Versorgung für andere Arme und Kranke deö KroulandeS 
Ä ra in  verwendet werden kann.

E s  frägc sich nun, ob der hohe Landtag mit Rück­
sicht au f  die vorerörterte N a tu r  dieser S t i f tu n g  au f  das 
Ansinnen der f. k. Landesregierung einzugehen berechtigten 
G ru n d  h abe ,  und zunächst, ob die in Rede stehende 
S t i f tu n g  n u r  den Charakter einer Lokal - Armen - und 
Krankenstiftung habe, oder ob selbe vom Gesichtspunkte 
einer das  allgemeine Interesse des Landes berührenden 
Wohlthätigkeitö-Anstalt aufzufassen sei.

D e n n  n u r  im letzteren Falle erscheint die Landesver- 
trerung zu einer weiteren Jngerenzuahme berechtiget und 
verpflichtet, während im ersteren Falle wohl n u r  die Lokal­
gemeinde zur weiteren Einflußnahme berufen wäre.

D e r  Landesausschuß glaubt nun, daß darüber kein 
Zweifel obwalten könne, daß obige S t i f tu n g  nicht bloß 
lokaler N a t u r ,  sondern bestimmt sei, ihren w o h l t ä t i g e n  
Einfluß mittelbar und unmittelbar au f  daS ganze Land 
zu üben , denn fchoit der namhafte oben ausgewiesene 
Ueberschnß der Jah res -E inkünfte  beweist e S , daß das 
Erforderniß derjenigen Kategorie von Lokal - A nnen  und 
Kranken, welchen ein Vorzug vor den Uebrigen eingeräumt
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Wurde , das  Ja h re s c r t r ä g n iß  nicht erschöpft, daher der 
Uebcrschuß ändern Landeswohlthätigkeits - Anstalten zuzu­
wenden sein wirb.

D ie  A rt  und  W eise , wie diese V erw endung  zu ge­
schehen h abe ,  berührt das  allgemeine Landcsinleressc, 
wie dieß beispielsweise schon die Betrachtung zeigt, daß 
falls in Neustadt! ein E ivilspital oder ein Armeuvcrsor- 
g ungShaus  gegründet w ürd e ,  demselben behufs der B c-  
rückjichtigung der ehemaligen Landspreis'schen U ntc r thanen ,  
ki» Theil  dieses Ueberschusscs zugcwendet werden könnte.

Ebenso kann zur S t i f tu n g  einzelner Krankenbette in 
ändern Theilcn  des Landes oder zur Beitragsle is tung  an 
Siechen- und A rm enversorgungs-Anstalten  in K ra in  über­
haupt , ganz im S in n e  des S t is tb r ic fcs  ein Theil  der 
Jahrcö-E inküns te  dieser S t i f tu n g  verwendet w erden ,  und 
eö wird in allen diesen Fällen  im Interesse der Laudes- 
vcrtrelung liegen mit dem Glavar'schen Beuefiziaten an 
hcr P f a r r e  Commenda S t .  P e te r  in'S Einvernehm en zn 
t re ten , und dafür zn sorgen, daß diese V erw endung  au f  
die möglichst nachhaltigste und unbeschadet der berechtigten 
Ansprüche der Bevorzugten a u f  die für das  allgemeine 
W ohl ergiebigste A rt  im S in n e  des S t i f tb r ie fe s  dnrch- 
geführt werde.

Auch a u s  dem Gesichtspunkte der technischen S chw ie ­
rigkeiten kann gegen die Uebernahme der Oberaufsicht und 
D e ta i l  - Eontro lc  des S t i f tn n g sv e rm ö g e n s  kein Bedenken 
erhoben w erden ,  da dem Landeöauöschnsse die B uchhal­
tung zur S e i te  steht,  und überdies; die Eontrolc der 
Administration seit dem Verkaufe der Herrschaft L andsp re is  
sich wesentlich vereinfacht hat.

Alle diese E rw äg u n g e n  bestimmen den LandesauS- 
fchnß zu dem A nträge

E in  hoher Landtag beschließe:
1. E ö  werde der Landcsausschnß ermächtiget und 

beauftragt im S in n e  der Note der k. k. Landesregierung 
hier ddo. 11. S ep tem b er  d. I .  Z .  1 0 0 3 8  das  P e te r  
P a u l  Glavar 'sche A rm e n -  und K ra n k e n s t i f tu n g s -V e rm a ­
ßen , mit allen dicßfallS von der Landesbehörde besorgten 
A m tshandlungen  zur A u fb e w a h ru n g ,  V e rw a l tu n g  und 
G e ba ru ng  gegen dem zn übernehm en, daß er alljährlich 
einen undokumentirtcn R cch nn n g s-E r t rac t  der k. k. Landeö- 
ecgiernng mittheilc.

2. ES  werde der Landesausschuß beauftragt über 
vorläufiges E invernehmen mit dem P a u l  Glavar 'schen 
Denefiziaten, dem nächsten Landtage die weiteren geeigne­
ten A nträge  wegen V erw endung  der Ueberschüsse des 
S t i f tu n g s -E r t rä g n is se s  vorzulegen".

Präsident:
Ic h  eröffne die Generaldebatte . W ünsd it  J e m a n d  

der H e r ren  d a s  W o r t ?  (Nach einer P a u s e . )  W e n n  nicht, 
f° gehen w ir  zur Spezialdebattc  über. W ünscht J e m a n d  
Zuerst über den ersten Absatz dcö A n tra g e s  das  W o r t .  
(Nach einer P a u s e . )  D a  sich N iem and meldet, so bringe 
ich den 1. Absatz dcS A n tra g e s  dcö Landcsansschusses zur 
Abstimmung. E r  lau te t :  (LicSt denselben.) J e n e  H erren ,  
welche mit diesem A nträge  einverstanden sind , bitte id), 
nch zu erheben. (Geschieht.) E r  ist angenommen.

Wünscht Je m a n d  zum 2. Absätze des A n tra ge s  zu 
sprechen? (Nach einer P a u s e . )  W e n n  nicht, so bringe 
sch denselben zur Abstimmung. E r  l a u te t :  (Liest den­
selben.) Ic h  bitte jene H erren , welche mit diesem A ntrage  
einverstanden sind, sich zu erheben. (Geschieht.) E r  ist 
eingenommen.

’fd ien  S t i f t u n g .  —  A m t s i n s l r u c t i o n  de r  k r a in .  L a n d c sb u c h b a N u n g .  4 l

D a  der A n trag  a u s  2  Theilen besteht, so bin ich 
nach der Geschäftsordnung bemüssigt, die A nfrage  zu stel­
len, ob die H erren  den gestimmten A ntrag  gleich in dritter 
Lesung annchmeu w ollen?  —  J e n e  H e r r e n , wcld)c da­
mit einverstanden sind, daß dieser A ntrag  des L an dcsaus-  
schusscs auch in dritter Lesung angenommen w erde , bitte 
ich, sich zn erheben. (Geschieht.) E r  ist angenommen.

W i r  kommen nun zur V or lage  der Amtsinstrnctivn 
für die krain. Landeöbnchhaltung. Ic h  bitte den H e rrn  
Referenten u n s  die S ach e  vorzutragen.

Berichterstatter D r .  S u p p a n :  (LieSt) 
„ H o h e r  L a n d t a g !

I n  der S itzung  vom 7. F e b ru a r  18 63  hat der hohe 
Landtag die Errichtung einer eigenen landschastlid)en Buch­
haltung beschlossen, deren Amtsthätigkeit  mit 1. N ovem ­
ber 1863 begonnen hat. I n  Folge dieses Beschlusses 
mußte für eine In s t ruc t io n  vorgcsorgt w erden , nach w el­
cher die landschaftliche Buchhaltung  bei der Entsert igung 
ihrer A g e n d a  vorzugehen habe.

E s  w urden daher dem landschaftlichen Buchhalter 
die vom Landesausschusse von S te ie rm ark  und K ärn ten  
bereitwillig mitgetheillen Amtsinstructionen der dortigen 
Landesbuchhallungen mit dem A ufträge zugefertiget, m it  
A nhandnahm e derselben, und der eigenen in diesem G e ­
biete gewonnenen E r fa h ru n g  und un te r  Berücksichtigung 
allfälliger lokaler Einflüsse den E n tw u r f  einer Amtöin- 
strnction für die landschaftliche Buchhaltung  in K ra in  zu 
verfassen und vorzulegen.

D e r  a u f  solche A rt  zu S ta n d e  gekommene E n tw u r f  
ist sohin dem H e r rn  Vorsteher der hicrortigen k. k. S t a a t s ­
buchhaltung mit dem Ersuchen zugcmittelt w orden ,  den­
selben im Allgemeinen und inöbesonders in der Richtung 
zu begutachten, ob und welche Vereinfachungen der G e ­
schäftsbehandlung ohne Abbruch dcS Zweckes der land­
schaftlichen B u c h h a l tu n g ,  in der Ins truc t ion  zn statuiren 
w ären .

U nter Benützung der sehr schätzenswertsten A ndeu­
tungen des gedachten H e rrn  E rper tcn  hat der L andesans-  
schuß sodann den E n tw u r f  in B e ra th n ng  genommen und 
legt nun  denselben, so wie er durch die Beschlußfassung 
des LandesauSschnsseö festgestellt w urd e ,  in •/. dem hohen 
Landtage zur definitiven Entscheidung mit im dastehenden 
Andeutungen v o r :

D e r  leitende grundsätzliche Gedanke, der in den ein­
zelnen Bestimmungen dieser In s t ruc t ion  seinen Ausdruck 
fand ,  besteht d a r in ,  daß

a. D ie  landschaftliche Buchhaltung  in ihrer D o p -  
pelstellnng a l s  administratives R echnungsh ilfsam t,  und 
a l s  ein dem Landesausschusse zur S e i t e  stehendes E o n -  
t ro lö -O rg a n  e r f a ß t , und derselben in letzterer Eigenschaft 
auch dem Landesausschusse gegenüber jene Unabhängigkeit 
und Selbstständigkeit gewahrt  w urd e ,  welche das  W esen 
einer wirksamen Eontrolc  unbedingt fordert. (§. 10.
p. 2.)

b. D a ß  hinsichtlich der technischen M a n ip u la t io n ,  
der geschäftlichen D e ta i l s  die Normen der S t a a t s - V e r -  
rcchuungskunde a l s  maßgebend erklärt w u rd e n ,

c. daß hinsichtlich der au f  die Eon tro lc  bezüglich 
des L andes- und G ruuden tlas tnngöfondcsB ezug  habenden 
Agenda die dießfalls bestehenden speziellen In s truc t ionen  
a l s  Richtschnur vorgezeichnet w erden ;  endlich
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d. daß sich die vorlicgcndc Ins truc tion  an  jene 
Grundsätze anfchlicßt, welche der hohe Landtag in der 
D ie n s te s -P ra g m a t ik  für die landschaftlichen B eam ten  und 
D iener  genehmiget hat.

Nebergehend nun  au f  die Gliederung dieser AmtS- 
instructio», wird bemerkt, daß dieselbe in 2  Haupttheilc  
zerfällt, deren erster in 3 Abschnitten

a. von der B uchführung ;
b. von der RcchnnngS-Ccusnr und E on iro lc ;
c. von anderen Buchhaltungsgeschäften handelt;  

während der 2. H auptthe i l  in 5 Abschnitten:
a. über den inner» O r g a n i s m u s  der Landcsbnch- 

haltuug im Allgemeinen;
b. über die O ber le itung ;
c. über die GcschästSbchandluug;
(1. über die Rechte und Pflichten der B uchh a l tun g s­

beam ten; endlich
e. über die F ührung  der M a n ip u la t io n  Bestim­

mungen enthält.
I m  Abschnitte von der Buchführung werden speziell 

die Vorschriften über die A rt  und Weise
1. der Aufnahme deö V erm ögenss tandes ;
2. der Voransbestim mung der Verm ögeusgebaruug 

(P rä l im in a re ) ;
3. die Darstellung der V erm ögensgebarung ,  und 

die hiezu »othwendigen Bücher und Vormerkungen;
4 . der Nachweisung deö Erfo lges  der VermögeuS- 

gebaruug (Rechnungsabschlüsse) ertheilt.
I n  dem Abschnitte von der RechnungS-Censnr und 

Controle wird  das  einzuhalteude Verfahren der B uchhal­
tung

a. gegenüber der jeweiligen RechunngSleger; und
b. gegenüber der Adm inis tra tiv-O rgane und rück­

sichtlich des Landesausschusses normirt.
I n  dem Abschnitte von den „ändern BuchhaltuugS- 

geschäfteu" werden die Bestimmungen hinsichtlich der E r ­
stattung der vou der Buchhaltung abgeforderte» Berichte 
und G utach ten ,  der S c o m riu in g e n  u. s. f. ertheilt.

I n  dem II. Haupttheilc  normirt  der 8. 17 die 
Dicnsteöstellnng der Landesbuchhaltung dahin, daß dieselbe 
dem LandeSausschusse unmitte lbar untergeordnet, den übri­
gen landschaftlichen Aemtern aber coordinirt fei.

D ie  88. 2 0  —  23  behandeln die dcm landschaftli­
chen Buchhalter speziell obliegende Oberleitung mit der 
ihr anklebenden Verantwortlichkeit, und der ihr gegen­
überstehenden Berechtigung der Geschäftszuweisung und 
Ueberwachung seines subalternen P ersona ls .

.Hinsichtlich der GeschäftSbehandlnng werden in den 
88- 23  —  3 0  jene Normen festgestellt, welche nach der 
bisherigen praktischen E r fah ru n g  zur E rha l tu ng  der Ue- 
bersichtlichkeit und zur Ueberwachung, so wie zur sachge­
mäßen Eiitfertiguilg der Geschäfte unerläßlich sind.

D ie  P a ra g ra p h e n  30  —  33 ordnen mit Z ug ru n de ­
legung der schon in der D icnstcspragmatik  im Allgemei­
nen festgestellten Grundsätze die gegenseitige S te l lu n g  und 
Pflichten der subalternen B eam ten  der Buchhaltung, w ä h ­
rend der letzte Abschnitt in den 88- 33  —  4 0  die M a ­
nipulation hinsichtlich des EinreichuiigSprotokolls, E rpe-  
d its und der R egis tra tur unter wesentlicher H inweisung

au f  die einschlägige, hinsichtlich dcr landschaftlichen K anz­
leigeschäfte bereits bestehende Dicnstcs-Jnstructiou  regelt.

Nach dieser allgemeinen E rör te rung  über die G e ­
nesis, dann die G liederung und den hauptsächlichen I n ­
halt dieser AmtSinstruction glaubt dcr Landesausschuß in 
der E r w ä g u n g ,  a l s  diese Amtsinstruction faktisch seit der 
Activirung dcr landfchaftlich.cn B uchhaltung  für die dor­
tige A genda maßgebend w a r ,  ohne daß ein G ru n d  oder 
ein B edürfn iß  einer wesentlichen Abänderung fühlbar 
w urd e ;  dann in Anbetracht, daß diese In s t ruc t ion  jenen 
nachgebildet ist, welche sich in S te ie rm ark  und K ärn ten  
a ls  angemessen und praktisch bewährt  haben ,  in weiterer 
E r w ä g u n g , daß dcr hohe Landtag nach 8- 25  dcr L. O .  
nu r  dic G rundzüge von dcrlci Jnstructioncn festzustellen 
verbunden ist, endlich in B e trach t,  daß die Form ulirung  
dicscr In s truc t ion  wohl n u r  von untergeordnetem Jntcrcsse 
für daS Allgemeine ist, —  daß der hohe Landtag sich 
vielleicht bestimmt finden dürfte von einer D e ta i lbera thnng  
dieser Ins truc tion  Umgang zu nehmen, wornach der A n ­
trag  gestellt w i r d :

D e r  hohe Landtag beschließe nach A nhörung des 
E n tw u r fe s  der AmtSinstruction für die landschaftliche Buch- 
haltung denselben en  b loc  zu genehmigen".

P räsid en t:
D c r  A n trag  dcs LandcöauSschuffeö bcziclt zuerst 

den formellen T heil  der F ra g e ,  nämlich daß der hohe 
Landtag geruhen möge, den ganzen E n tw u r f  dcr AmtS- 
iustruction p e r  e x te n s u m  anzuhören. W e n n  keine E i n ­
wendung dießfallö erhöbe» w ird ,  fo werde ich den H e rrn  
Berichterstatter ersuchen, diese In s truc t ion  dcm hohen Land­
tage in  to to  vorzutragen.

A b g. G u t t m a n :
I c h  bitte um  das  W or t .
Nachdem sich die AmtSinstruction für dic krainischcn 

Landesbnchhältungsbeamten bereits seit einiger Zeit in den 
H änd en  dcr Abgeordneten befindet, somit jeder derselben 
die Gelegenheit und M u ß e  gehabt hat, sich von dem I n ­
halte derselben genaue Kennt,liß zn verschaffen, somit auch 
die Ueberzeugung zu gew innen, daß sie wirklich ans  jenen 
Grundsätzen beruht,  welche dießbezüglich fü r  die S t a a t S -  
buchhaltuugöbcamtcn bestehen und so auch dic Ueberzeu­
gung gewinnen konnte, daß sie auch in zweiter Linie iit 
der Dienstes - P ra g m a t ik  ihre S tütze finde, so glaube ich, 
daß diese Lesung des E n tw u r fe s  füglich unterlassen werden 
könnte, und ich würde g lau b e n ,  daß davon U m gang zu 
nehmen sei und daß der A ntrag  dcs löblichen Ausschusses 
a u f  die cn  b loc  Annahme zur Abstimmung zu gelangen 
habe.

P räs id en t:
Ich  muß den A n trag  des H e r rn  Abg. G u t tm a n  

doch vorläufig zur Untcrstützungsfrage bringen. (Geschieht.) 
E r  ist hinreichend unterstützt.

J e n e  H e r r e n , welche den formellen A n trag  des 
H e r rn  Abg. G u t tm a n ,  daß von der Vorlesung des E n t ­
w urfes  dcr AmtSinstruction für dic landschaftlichen Bnch- 
haltnngsbcam ten  hier im Hanse U m gang genommen werde, 
zustimmen, bitte ich , sich zu erheben. (Geschieht.) Ich  
bitte stehen zn bleiben. (Nach dcr Z äh lun g .)  E r  ist a n ­
genommen.

W i r  kommen n u n  zum matcricllcn Thcilc  dcS A n ­
t rages  dcS Landesausschusses, welcher dahin geht:  „ D e r  
hohe Landtag wolle beschließen, den E n tw u r f  der A m ts-
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Reustadtl und Gnrkfeld im Anschlüsse an  12. D ie  Kunst« 
bauten im Krakauer W alde  sind au f  2 4 3 6  fl. 83  fr. p rä- 
Itmiiürt, davon entfallen 1259 fl. au f  Meisterschaften 
und M ater ia lien .

14. L a n d  st r  a ß » . G n r k f e l  d e r  S t r a ß e ,  1 M eile  
24 60 "  lang , 12 15 ' b reit,  1 hölzerne Brücke 10" 
^ " g ,  derzeit nu r  mit einer Ueberfuhrplätte über den Gnrk- 
sluß bei H. Kreutz (N r .  titi).

15. L a u d s t t a ß  - K a l j e r  S t r a ß e ,  1 M eile  
3 0 4 2 °  lang, 18 —  2 1 '  breit, Verb indung zwischen Land­
straß und K arls tad t noch unvollendet, wird von den G e ­
meinden alö ReichSstraße eventuell a l s  anfzulaffende 
Bezirksstraße; vorn Bezirköanite Landstraß wegen den 
bedeutenden Kosten der A usfü h ru n g  und der notorischen 
^ „ n t t h  ber Bevölkerung a l s  Landesstraße beantragt

16. 6  e t  n e nt b l - N  e n stü d t l e t  S t r a ß e  a l s  kür­
zeste V erbindung zwischen öernctnbl und Laibach im An» 
fchluflc an  die Seiscnberger S t r a ß e ,  5 M eilen  3 7 6 5 "  lang, 
ini 6ernembler Bezirke 16 ', im M ö tt l in ge r  12 —  15 ',  im 
"enstädtler 16 —  2 0 '  b re i t ; 1 gemauerte Brücke 10" 
>a»g (N r .  79).

17. 6 e r n e m b l  - G r ü b l e r  S t r a ß e ,  kürzeste 
Berbindnng zwischen Öcriicutbl und K ar ls ta d t , 1 M eile  
3000"  lang, 12 — 1 5 ' breit, eine gemauerte Brücke 16"

ut'bft einer neu herzustellenden Brücke über die 
Kulpa (N r .  86)?

18. ö e r I I e m b l  - Ä k o t t l i I I g e r  S t r a ß e , 1 M eile  
3035"  l a n g , 12 —  15 ' b reit,  eine gemauerte Brücke 3" 
*ai,g , 2 hölzerne Brücken 3 8 "  lang (N r .  89 ) .

19. N e u s t a d t !  - S e i f e n  b e i g e r  S t r a ß e ,
3 M eilen  2 3 2 0 '1 lang, im Neustädtler Bezirke 12 — 18', 
tm Seiscnberger 1 8 '  b re i t ; 3 gemauerte Brücken 15° lang, 
r ' ne hölzerne Brücke über den Gnrkfluß 4 1 "  lang  ( N r  97) .

20 . S e  i s e » b e r g - S i  11ich e r  S  t r  a ß  e , 3 M eilen  
2 0 0 0 °  l a n g , im Seiscnberger Bezirk 18 ',  im Sitt icher 
12 — 15' breit;  2  gemauerte Brücken 2"  l a n g ,  2  hol» 
jcnie Brücken 5 "  lang. Durch Herstellung der projektie­
ren Strecke von Obergiirk nach G to ß lu p p  w äre  diese S t r a ß e  
u» Anschlüsse an  19 und 16 die kürzeste V erbindung zwi­
lchen Ö m iem bl und dem tiefen llntcrkrain mit Laibach 
(N r. 1 0 3 ) .

21. O  b e t g t t r k  - R a ä i e a  S t r a ß e ,  c i rc a  2 %  
" te i len  l a n g , im Sit t icher Bezirke 1 8 ' ,  im Lafchitscher 
12 —  15z b re i t , 2 hölzerne Brücken 17" lang. W ird  
Votl den Gemeinden des Bezirkes Laschiisch im Anschlüsse 
rtn die Lafchitsch-Oblaker S t r a ß e  a l s  Landesstraße bean-

(N r .  105 mit Hinweglassung der Strecke N aöica-
Jtob).

22 . L a i b a c h - G o t t f c h e e r  S t r a ß e  von Laibach 
Uber B r n im d o r f , A n e rS p e rg , Laschitsch, Reifnitz nach 
Oottschee, beiläufig 7 ‘/„ M eilen  la n g ,  durchschnittlich 15'

; 8igem auerte  Brücken, 5 8 "  lang ,  5 hölzerne Brücken 
06" lang. Bezüglich des weiteren Z u g es  von Gottschee 
Uach Gcrnembl beantragen 11 Gemeinden die Bezirksstraße 
Uber K oprivn ik ,  W arem derg  (N r .  8 3 )  a l s  LandeSstraße, 
während 12 G em einden , und zwar die westlich gelege­
nen deS Bezirkes Gottschee, sich für den Z n g  über 
^ l ö s l ,  R e in tha l  und G raf linden  anösprechen, und die 
Kategorisirung deS Gemeindeweges nach Deutschau und 
Ä eier le  a l s  LandeSstraße beantragen (N r .  1 1 0  und 151). 
• 'fegen Anschlusses dieser S t r a ß e  an  Kroatien w äre  auch 
dtc Gottschee -B ro d e r  S t r a ß e  (N r .  1 1 2 )  in E rw ä g u n g  zu 
ziehen.
~  23 . R e i f n i t z - P l a n  i n a e r  S t r a ß e  über
^ b l a k ,  6 M eilen  1 2 82 "  lang 10 —  1 8 '  b re i t , 11 gemau­

erte Brücken 5 6 "  la n g ,  zwei hölzerne Brücken 4 "  lang 
(N r .  114  und 120) .  Wichtige Verkehrslinie der Bezirke 
Gottsebee, Neifnitz, Laschitsch, L a a s ,  P la n in a  mit der 
S ta t i o n  Rakek.

24. L a a s e r  S t r a ß e  im Anschlüsse an  vorige 
über L aas  und Rabenfeld ein die croatische Grenze rei­
chend, nach Vollendung der Fortsetzung in Kroatien die 
kürzeste V erbindungslinie  zwischen der Louisenstraße und der 
Triester B a h n .  3 M eilen  l a n g , 16 '  b re i t ; 3 gemauerte 
Brücken 15" lang ( N r .  119) .

25 . R e k a  S t r a ß e  an  der küstenländischen Grenze. 
D e r  Antheil des Feistritzer Bezirkes wurde in die neu iim- 
cjelegte Straßenstrecke ber Reichsstraße S t .  P e te r  - Fiume 
iu fa m e r ir t ; die Anthetle des Senosetscher und Adelsberger 
Bezirkes betragen 2  M eilen  2 9 8 4 "  bei einer B reite  von 
1 8 ' ;  13 gemauerte Brücken 5 9 "  lang. W egen der vie­
len Kunstbauten für die arme Bevölkerung jener G egen­
den sehr drückend (N r .  124) .

26 . W i v p a c h  - G  o d o v i ö e t  S t r a ß e ,  3 %  M e i ­
len l a n g , im Wippacher Bezirke 1 5 ' ,  im Jd r ia n e r  B e ­
zirke 15 —  2 0 '  b re i t ; 2 gemauerte Brücken 8 "  la n g ,  1 
hölzerne Brücke 2 "  lang (N r . 131).

27 . L o i t s c h - J d r i a n e r  S t r a ß e  über G o -  
doviö, 5 M eilen  2 4 3 1 "  la n g ;  durchschnittlich 1 8 '  breit ,  
10  gemauerte Brücken 71 "  la n g ,  eine hölzerne Brücke 
circa, 2 0 "  lang (N r .  132).

28 . J d r i a  - La c k e r  S t r a ß e  über S a irach ,  P ö l -  
land nach Lack; 5 M eilen  3 2 7 8 "  lang, durchschnittlich 16' 
b re i t ; 3 gemauerte Brücken 9°  lang, 9  hölzerne Brücken 8 5 "  
lang. W ürd e  durch die projektirte Strecke von S a irach  
über VeharZe nach Godoviü eine leichtere und kürzere 
Verbindung zwischen dem Wippacher T ha le  und O ber-  
kraiii bewerkstelligen (N r .  133) .

29 . K i r c h h e i m e r  S t r a ß e  von der letzte» bei 
T e rb ia  abzw eigend b is  an die küftenlänbische Grenze füh­
rend , für den F all  ihrer Fortsetzung nach Kirchheim und 
durch d as Tolmeiner G ebiet zum Anschluß an die Jsouzo- 
S tr a ß e ;  1 M eile  2 0 0 0 "  la n g , 5 gem auerte Brücken 
16" lan g , 4  hölzerne Brücken 9 "  lan g .

D i e  G e  s<uitnt 1 1 ä n g e  d e r  a l s  L a n d e s s t r a s -  
f e n  b e a n t r a g t e n  B e z i r k s  st r a ß e n  b e t r ä g t  b e i ­
l ä u f i g  9  2 M e i l e n  m i t  1 1 2  g e m a u e r t e n  B r ü k -  
ken  5 5 2  ( S u r r e n ( H a f t e t  l a n g ,  u n d  m i t  7 2  h ö l  
z e t n e i t  B r ü c k e n  4 4 7  K l a f t e r  l a n g .

It. Mvüvftcit unft A u iW ailten , die nfe 
flänÖiQc in Die 3{atcnovte der Eimbesftnißen cin= 
zureihende Rauolijekte »ach § . 5 des S(nißc»oe= 
fcljcs beantragt werde».

1. D ie  Brücke über die Kanker bei Cirötö an der 
K ra in b u rg e r - F lödniger S t r a ß e  (N r .  1 7 ) ,  2 4 "  lang ,

2. die Brücke übet die Kanker bei Tupaliö  au f  
der Nenrnarktl - H öfle ine t  S t r a ß e  (N r. 11), 13" 5 '  lang. 
Beide eventuell von den Gemeinden des Bezirkes Kraitt-  
burg beantragt.

3. D ie  Brücke übet  die Laibach bei Oberlaibach 
au f  der Ftanzdorser S t r a ß e  (N r. 145). V o m  Bezirks­
a m t  Oberlaibach.

4. D ie  Brücke Über die Laibach bei P o d p ec  auf 
der Log - B ruttndorfer S t r a ß e  (N r .  1 4 7 ) ;  von der G e ­
meinde Bresovitz, tut Bezirke Umgebung Laibach.

5. D ie  Brücken über die D öblitz und Lachina, jede 
16 Klftr. l a u g ; beide eventuell von den Gemeinden des 
Bezirkes Öentembl.
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6. Eine hölzerne Brückt' über bat  Lachina-Bach in 
G rada tz ,  21 Klstr. l a n g ; eine gemauerte Brücke über den 
S n Z ic a - B a c h  vor M ö t t l i n g ,  3 Klftr. lang ;  beide eventuell 
von den Gemeinden des Bezirkes M ö tt l in g .

7. Alle Kunstbauten der neu anznlegendcn B ra n i -  
zaner S t r a ß e  im präliminirten  W erthe  von 3 3 5 6  fl. 5 8  fr. 
oder doch der größte Theil  derselben, von den Gemeinden 
des Bezirkes Wippach.

C. ilngcfuGfjtc Sußoentionen aus hem Canhes= 
fonhe im Sinne Des §. 10 hes StraßciiQefetjes.

1. J a h re s b e i t ra g  von 180 fl. zur E rh a l tu n g  der 
Koschaner S t r a ß e  (N r .  127).

2. Aushilfe  zum Brückenbaus über die P ojk  au f  
dem W ege nach GrobZe.

3. A ushilfe  für eine Brücke über die Rcka zur 
V erbindung von C f trozno  bvtlo mit Adelsberg.

Alle drei von den Gemeinden des Bezirkes Adelsberg.
4. B e i trag  zur E rha l tu n g  der Kunstbauten in der 

S a l a  S t r a ß e ,  von der S tad tgem einde  J d r i a .
Bezüglich der Concurrenzstraßen wurde von allen 

Gemeinden b ean trag t ,  daß mit A usn ah m e  der a l s  Lan- 
desstraßeu zu kategorisireuden und der später su b  E. a n ­
geführten S trecken , sämmtliche jetzt bestehende Bezirks­
straßen auch künftighin a l s  Eoncnrrenzstraßen zn behandeln 
wäre».

N u r  w urden von den Gemeinden einzelner Bezirke 
wichtigere S t r a ß e n ,  die jedoch bisher mir a l s  Gemcinde- 
wege behandelt worden sind, zur E in re ihung  iit die E on- 
currenzstraßen b ean trag t ,  wozu nach §. 16 ein Landesge- 
sctz erfordert wird.

D. flemeinöcmci)c, hic in hie Kategorie her 
(Eoncurrcnzltraßen einzureihen sinh.

1. Gemeindeweg von VcldeS »ach A fp ,  wegen 
der nothwendigen Umlegung der G ö r ja c h - Ja u e rb u rg e r  
S t r a ß e .  Bezirk RadmannSdorf .

2. OlSevk S t r a ß e ,  Bezirk K ra inburg .
3. D ie  Brücken über die Feistritz bei S t r a j n e  nnd 

Hometz im Bezirke S te in  a l s  Concurrenzbrücken nach 8. 5.
4. Gemeindeweg von Lnkoviz nach B ib e rn , B e ­

zirk Egg . '
5. Gemeindeweg von Haselbach über B reS je ,  D e-  

n u zc ,  R oden nach Arch.
6. Gemeindeweg von Gurkfeld über T h u rn a m h a r t ,  

Osredck, Golek, J v a n d o l ,  Roden bei G ro ß d o rn ,  S n t c -  
fciti, P l a n i n a  und K o r i t e n i c a , wo er iu die Land­
straß - Arch - B m n d le r  S t r a ß e  mündet. Beide im Bezirke 
Gurkfeld.

7. D e r  Beyendorfer Gemeindeweg gegen Auslas­
sung der P re ö n a  Bezirksstraße.

8. D e r  W nfch insdo rf -R adovi tzae r  Gemeindeweg, 
im Bezirke M ö tt l in g .

ti. Gemeindeweg von Reifnitz über M a la  g o ra  
nach S t r n g  im Bezirke Reifuitz.

10. D ie  nen umzulegende S t r a ß e  von Oblak nach 
S t .  Beit.

11. D ie  neu umznlcgcnde S t r a ß e  von Z c r o v n i c , 
L ip le in , nach D a n e , I 'o d c e r k e v , beide im Bezirke L aas .

12. Gemeindeweg von Berbovo über U n t e r - S e -  
mon zur Verbindung der Feistritz - Iab lan itze r  ( N r .  122) 
mit bee F inm aner  S t r a ß e .  Bezirk Feistritz.

13. Gemeinbeweg vom B ahnübergänge  über P r e -  
stranek nach Nußbors, Dilce. Bezirk Abelsberg.

14. Gemeindeweg von D o b ra v a  nach B res je  an 
der Grenze des Oberlaibacher Bezirkes. Umgebung Laibach.

H. ,fluföufa|Tcnhe, in Sufumft nfs .Qemeinhcroegc 
zn ßcöimhefnhc leairßsfiraßen.

1. N a k la s -D u p la c h e r  S t r a ß e ,  Bezirk Neumarktl.
2. G ro ß g a b e r -T h n r i i -G a l le n s te i i te r  S t r a ß e .  B e ­

zirk S ittich.
3. P r c ö n a  S t r a ß e  gegen Einbeziehung der Öeöeit- 

dorfer - Gemeindestraße in die Kategorie der (^oiicnrrciiz- 
straßeu.

4. D ie  Treffen - Lukovker Bezirksstraße (N r .  57 ) .
5. D ie  Döbernik-Haidovitzer Bezirksstraße (N r .  1 00) .  

Beibe im Bezirke Treffen.
6. S t r a ß e  von Haselbach über D ernovo  nach Cirkle.
7. Abzweigung der G roßdorfer S t r a ß e  ober l ie l i -

b reg ,  nach V ih re  au f  die Reichsstraße führend.
8. S e i te n a rm  der S t r a ß e  von G ro ß do rf  gegen

D e rn o v o ,  Verbindung mit der Reichsstraße (N r .  6 0  zum
Theil) .  Alle drei im Bezirke Gurkfeld.

9. Lem iö -  Strelkovitzer Bezirksstraße 10 65  Klftr.
lang.

10. P o d z e m e l j -M ar icn ch a le r  Bezirksstraße (N r .  88 ) ,  
beide im Bezirke M ö tt l in g .

11. Bezirksstraße von G rahovo  nach Rakek. B e ­
zirk P la n in a .

12. S t r a ß e  von S t .  P e te r  über R annach  iit’S 
Rekathal. Bezirk Abelsberg.

13. D iv a ö a  S t r a ß e , Bezirk Senosetsch.
14. V ra b ö a n e r  S t r a ß e  nach A us fü h ru n g  ber 

projeftirten B ran izaner  S t r a ß e .  Bezirk Wippach.
Vorerst handelt es sich darum , welche der beantrag­

ten Bezirksstraßen in die Kategorie  der Lanbesstraßeu 
einzureihen seien, oder überhaupt ob  d e r z e i t  i r g e n d  
w e l c h e  B e z i r k s  st r a ß e  a l s  L a n d e S st r  a ß e z it e r ­
k l ä r e n  se i .

D e r  LandeSauSschuß vermag keine der beantragten 
Landesstraßen unter den s.  2 des Straßengesetzes zn snb- 
j u m i m t , worin  die Wichtigkeit der S t r a ß e  für d e n  
V e r k e h r  d e s  L a n d e s  a l s  K ri te rium  einer Landes- 
straße ausgestellt wirb. Zunächst ist es wohl bic Eisen­
bahn , ferner ftnb eS bic bas  Lanb in beit beiben H a n p t -  
richtnngen von N . W .  nach S .  O .  uttb von N . O .  nach
S .  W .  durchziehenden und sich mehrfach abästcudenAcraria l-  
s traßen , mittelst deren das  Land K ra in  mit den benach­
barten Ländern vielfältig verknüpft , und der Verkehr deS 
Landes in erster Linie vermittelt w i rd ,  und cs scheinen 
alle beantragten LandeSstraßen mehr oder weniger a u s  
den Bedürfnissen des Verkehrs einzelner Bezirke oder 
größerer LaudeSstriche hervorgegangen zn se in , daher sie 
nach §. 3 in die Concnrrenzstraßcn einzureihen w ären . 
V iel entscheidender jedoch a l s  dieser in den einzelßen con- 
creten F ä llen  schwer zn handhabende M aßstab ,  scheint die 
finanzielle S e i t e  der F rage  zu fein. D ie  E in füh rung  des 
S is te m s  der LandeSstraßen würde eine sehr kostspielige, 
mit den Bedürfnisse» des Verkehrs in feinem Verhältnisse 
stehende technische und ökonomische V erw a l tu n g  und eine 
nicht zn erschwingende Belastung des LanbesfonbeS zur 
Folge haben.

Z u r  Ersichtlichmachnng ber G röße  dieser Kosten 
beabsichtigte m an  zw ar a u s  bc» von ben f. k. Bezirks­
äm tern  gelieferten mitunter sehr detailirten Nachweisungen 
einen allgemeinen Ziffersatz für bic Kosten der Beschotterung 
der Landesstraßen und der E rha l tu n g  der Kunstobjekte zu 
eru iren , doch w a r  eS nicht möglich auch n u r  annäh e rn n g s-
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wcise zu einem brauchbare» Resultate zu gelangen, da bei i 
l t r vielen S traßenzügen  die bisherigen Erhaltungökosten 
als G rundlage  des CalculS angenommen worden sind. B ei 
dcm jetzigen Sisteme der Naruralleistung der Z ug- und 
Handlangerarbeiten  und der Beistellung der M ate r ia l ien  
und Meisterschaften, die a u s  den Bezirkskassen gezahlt 
w erden , unter der In te rven tion  der dabei zunächst b e t e i ­
ligten Gemeinden konnte die E rha l tu ng  der Concurrenz- 
sirafien am  billigsten geschehen, und es unterließt keinem 
Zweifel, daß nach E in fü h ru n g  deö durch daS S traßen g e -  
sttz für die Landesstraßen vorgeschriebenen Sis temS der 
Barzahlungen (§. 7 )  ganz andere Preise für die H a n p t -  
rubrik der S traßenkosten, die Beschotterung sich Heraus­
stellen würden.

D e n  richtigsten M aßstab  für die G röße  des jährli­
chen S tra ß e n a u fw a n d e s  liefern die ä ra r ia le»  S t r a ß e n  in 
K rain . B e i  einer Gesammllänge von 70  M eilen  1927 Klflr. 
betragen ihre Erhaltungskosten 2 3 8 .4 2 7  f l . , w orunter Die 
Erzengnngs- und ZufuhrSkosten Des Straßenschotterö sich 
°uf 8 5 .2 4 9  fl., der Löhnungen der 68  ans jenen Strecken 
verwendeten S tr a ß e n -E in rä n m e r  au f  11 .9 88  fl. und von 
oll permanenten H ilfsarbe i tern  au f  1 3 .3 5 0  fl. beziffern. I m  
Durchschnitte kostet jede Currentklafter der ä rar ia le»  S t r a ß e n  
w  K ra in  jährlich 4 7 . , ,  Kreuzer, wobei die Kosten der lech- 
wschen O ber le itung ,  die sich a u f  2 6 .1 6 0  fl. be laufen , in 
den Calcul nicht einbezogen worden sind. O bw oh l manche 
der beantragten Landesstraßen den Reichsstraßen an  F re ­
quenz nicht nachstehen, so kann doch im Allgemeinen wegen 
der geringeren Brei te  derselben der B edarf  an  Schol- 
lerinaterial au f  die H älf te  deS B edarfes  bei Reichsstraßen 
angenommen werden, und es dürfte überhaupt die H älf te  
des ä ra r ia le»  A ufw andes für Die Currentklaster Reichs- 
steaße, ein ziemlich richtiger Mafistab für die E rha l tn ng s-  
kosten der beantragten Laudesstraßen sein. Demnach ergäbe 
sich für die oben angegebene Länge der Landesstraßen 
bloß mit Bezug au f  deren Erhaltungskosten eine neue 
Belastung des Landesfondes mit 8 8 .3 2 0  fl. W erden  au s  
dein Verzeichnisse der beantragten Landesstraßen jene 
^lraßenzüge, Die mehr das  Interesse einzelner Bezirke und 
»ichk so sehr jenes mehrerer Bezirke oder größerer Landes­
striche berühren, ausgeschieden, und würde n u r  die H älf te  
der beantragten S t r a ß e n  a ls  LandeSstraßen erklärt, so er­
gäbe sich für dieselben ein Aufwand von jährlichen 4 1 .1 6 0  st., 
Abgesehen von den Kosten, welche die O rgan is irung  eines 
eigenen S t r a ß e n b a u  - D epar tem en ts  bei dem L andesaus- 
lchusse und die Ueberwachung, ferner die Reisekosten, 
D iäten  dem LandeSfonde verursachen würde. J a  es w ür- 
” 11 dieselben bei der n o tw e n d ig e n  Erw eite rung  einzelner 
^iraßenstrecken, bei mehreren dringend gebotenen Umle­
gungen, bei den vielfältigen neuen Kunstbauten ititd 
^dapkirungcn bereits bestehender Objekte keineswegs 
genüge».

D ie  E inführung  der S tra ß e n m ä u th e  au f  Landes­
straßen zur te i lw e ise«  Deckung ihrer Erhaltungskosten 
in jenem M a ß s ta b e ,  wie eS bei den Reichsstraßen ge- 
ichieht, ( in  K ra in  ist derzeit das  jährliche reine Aeraria l-  
M an th  - E r trägn iß  5 9 .6 8 5  fl., jedoch ist es im progressiven 
S tu fen  begriffen), ist bei dem Umstande a l s  Die B ew il­
ligung hiezu nach 8. 23  Der S ta a l s v c  w altung  Vorbehalten 
i ' ^u i c h t  zu gewärtigen. D a S  W egm authpa ten t  vom 
:• Februar  1 7 5 7 ,  das  Hofdekrel vom 30. September 
1816, das  Hofdekret vom 17. M a i  18 47  und der H a n -  
oelsministerialerlaß vom 12. Dezember 18 56  enthalten die 
7.wßbezüglichen Normen. E s  w äre  ein volkswirthschaft- 
ttchir Rückschritt, der mit dem allgemeine» R ufe  der I n ­
dustrie und der Urproduktion nach billigen Frachten im
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i grellsten Widerspruche stünde, wenn eine neue Belastung 
des Verkehres im Lande eingeführt würde.

D ie  Bevölkerung deS Landes würde in der B e- 
m authung der LandeSstraßen ein bei weitem größeres ihr 
aufgelegtes O pfer erblicken, a l s  es jenes w a r ,  d a s  sie 
fü r die Herstellung mauthfreier Bezirksstraßen durch die 
Naturalle istung  und durch die Bezirkszuschläge gebracht 
hat. Welches E r träg n iß  wäre  überhaupt von neu einzu- 
führenden M ünchen zu e rw a r te n , da es ja notorisch ist, 
daß bedeutende U m w ege, große Beschwerden, ja selbst für 
F nh rgü te r  Vieh und Menschen gefährliche Passagen  nicht 
gescheut werden, um  der Z ah lun g  von ein p a a r  Kreuzern 
M a u th  zu entgehen.

Diese vorzugsweise finanzielle S e i le  der F rage  wurde 
auch, wie a u s  den Acten ersichtlich ist, von mehreren 
Gemeinden und Bezirksämtern a l s  H aup tm o tiv  gegen die 
Kategorisirung irgend einer S t r a ß e  a l s  LandeSstraße a n ­
geführt. J a  mehrere Gemeinden haben ausdrücklich er­
klärt , daß sie n u r  darum einzelne ihrer Bezirköstraßeu a l s  
LandeSstraßen behandelt wissen wollen, um nicht außer 
den neuen Steuerzuschläge», die sie zur Kostenbestreitung 
der a n s  dem Landesfonde erhaltenen Landesstraßen zu t r a ­
gen haben werden , auch »och ihre eigenen Bezirksstraßen 
durch Naturalleistung und Gemeindezuschläge erhalten zu 
müssen.

E s  gibt aber auch noch weitere volkswirtschaftliche 
und politische G rü n d e ,  welche gegen die E in führung  von 
Landesstraßen sprechen.

B e i  vielen Bezirksstraßen ist die Umlegung einzel­
ner Strecken im Interesse des zu erleichternden Verkehres 
dringend geboten. I n  den vorliegenden Acten finden meh­
rere dießfällige» Wünsche der Landbevölkerung ihren be­
rechtigten Ausdruck. Namentlich ist es für den W einbau  
UnterkrainS, für den H ande l  mir Merkantilholz in den 
waldreichen Distrieten K ra inS  eine Lebensfrage , daß die 
A us fuh r  dieser Produkte nicht durch zu große Frachtlöhne, 
in Folge unzweckmäßiger, beschwerlicher S t r a ß e n  erschwert 
werde. F ü r  die n o tw e n d ig e  Einheit in der Administration 
einzelner S traßenzüge  dürften die nach dem neuen Gesetze 
zu wählenden S tra ß e n -C o m itü s  genügen. Unter ihrer 
Leitung werden die gewünschten Umlegungen von unzweck­
mäßigen S tra ß e n a n lag e n  viel schneller, viel entsprechender 
stattfindeu, a l s  dieß durch eine mit den lokalen B ed ürf­
nissen und Verhältnissen weniger vertraute C entra l le i tung  
des LandeSstraßernvesens geschehen könnte.

E ö  ist ferner nicht gera then , bei dem allgemeinen 
R ufe  nach Deeentralisation der V e rw a l tu n g ,  bei den be­
rechtigten Wünschen der Völker nach D urchführung  der 
Autonomie bis in den O rg a n is m u s  der einzelnen Gemein­
den, die Selbstthätigkeit der letzteren bezüglich des S t r a s -  
senweseus e iner, bei dem Sisteme der LandeSstraßen un­
vermeidlich eintretenden S ta g n a t io n  zu überlassen, und die 
Ueberwachung der S t r a ß e n  den dabei zunächst betheiligten 
Interessenten zu entziehen.

B e i  dieser Sach lage  findet der Landesausschnß in 
der im 8- 10 deS Straßengesetzes angedcnlelen S n b v e n -  
tionirung der Gemeinden a u s  dem Landesfonde bei be­
sonders wichtigen und kostspieligen Concnrrenzstraße», d a s ­
jenige M i t t e l ,  wodurch in einzelnen Fällen der schwere, 
a u f  einzelnen Bezirken lastende Druck in der Herstellung 
und E rha l tu ng  der Eoneurrenzstraßen ap f  eine den A n ­
forderungen der Gerechtigkeit und Billigkeit entsprechende, 
am  schnellsten zum Ziele führende, und mindestens kost­
spielige Weise behoben würde. I m  Allgemeinen läßt sich 
die Landbevölkerung zu einer geregelten N a tu ra lle is tung  
beim S tra ß e n b a u e  willig herbei, und nach den vorliegeu-
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beit A nträgen  bot Gemeinden sinb es besonders bic Kunst- 
b a u tc n , wegen bereit sic bic Concurrenz des Landes in 
Anspruch zu nehmen wünschen. Z u  wieberholten M a le n  
würbe in bem hohen Landtage au f  bic drückenden Lasten, 
womit eben bic ärmsten LanbeStheile in beit verstoffenen 
J a h r e n  beim S tra ß e n b a n e  getroffen w ü rb e n ,  hervorge­
hoben. E s  bürste kaum nothwenbig sein, da raus  hinzn- 
weisen, mit welche bebeutenben Kosten bic Herstellung der 
Reka S t r a ß e ,  ber neuen S t r a ß e n  in beit Bezirken P la n i n a  
unb L a a s , ber S a l e r  S t r a ß e ,  ber bebeutenben Knnstbau- 
ten in bem Rabm aim sborser Bezirke n. s. w. fü r bic be­
treffenden Gemeinden verbnnben w ar.

Auch gebietet es das  Interesse der Landeswohlfahrt , 
für die möglichst schleunige D urchführung der kürzesten 
und entsprechendsten Verbindungslin ien  einzelner Landes- 
strecken mit den H a n p tp u lsa d c rn  deS Verkehres S o r g e  zu 
t ra g e n ,  und in so weit es ohne Abbruch der allgemeinen 
Interessen geschehen kann, und in jenen F ä l le n ,  wo die 
K räfte  der einzelnen Gemeinden hiezu nicht ansreichen, 
Aushilfen  a u s  den Landesmitteln zu bewilligen. I n  letz­
terer Beziehung erlaubt sich der Laudesausschuß schon der­
zeit bic Aufmerksamkeit bes hohen LanbtageS au f  die pro- 
jektirte Mcröeöendorf-Gurkfelder Strecke —  der S t r a ß e  zwi­
schen Gnrkseld und Neustadt! — , dann ans die für die 
Kunstbauten ber Reka S t r a ß e  zu bezahlenben, für bic sortbe- 
drängten Gemeinben bes Bezirkes Senoäeö  unerschwing­
lichen K os ten , ferner au f  bic Kunstbauten ber projektirten 
B ran izanc r  S t r a ß e  im Wippacher T h a le  zu lenken.

I n  E rw ä g u n g  aller dieser Umstände werben dem­
nach unter Niederlegung sämmtlichcr bießbezüglichen Sieten 
aus beit Tisch bes hohen H auses  folgeitbe A nträge  gestellt:

D e r  hohe Landtag wolle beschließen:
1. V on  den im Lande K ra in  bestehenden Bezirks­

straßen wird derzeit keine a l s  Lanbcsstraße erklärt.
2. Sämm tliche Bezirksstraßen bes LanbcS nebst 

beit su b  I). verzeichneten Gemeindewegen sinb a l s  E on- 
eurrenzstraßen nach dem Straßengesetze vom 14. April
1 8 6 4  zu behaudelu.

3. Ausgenomm en hievon sind die su b  E .  verzeich- 
netcu aufzulassendeu Bezirksstraßen, welche in Znknnft alö 
Gemeindestraßen zu behandeln sind.

4. D ie  zur E rkam erirnng  gelangende Munken*
dorf-  Sleiubrücker S t r a ß e  ist in bic Kategorie ber E on- 
currenzstraßen einzureihen.

5. Z u r  S ubven tio n irnu g  bes B a u e s  ober ber E r h a l ­
tung besonberö wichtiger unb kostspieliger Kunstbauten bei 
Concurrcnzstraßeii wirb in bas  P rä l im in a re  bes Laiides- 
fonbes p ro  1 8 6 6  eilt B e t ra g  von 1 0 .0 0 0  fl. eingestellt, 
unb es wirb  ber L a n b e S a n ss c h u ß  ermächtiget, für den 
F a l l ,  a l s  jene S u m m e  durch die vom hohen Landtage zu
bewilligenden Aushilfen  nicht erschöpft werben sollte, von
F a l l  zu F a l l  bett Rest bes präliminirten  B e tra g e s  für
S ub v e n tio n en  bei Kunstbauten zu verwenden.

6. B e i  der Wichtigkeit der V orlage  jedoch und der 
vielen hiebei in s  S p ie l  kommenden Interessen einzelner 
Gemeinden und größerer Landesstriche, und in fernerer 
E rw ä g u n g  des Umstandes, daß eine V orbera thung  dieses 
Gegenstandes in einem eigens hiezu gewählten Ausschüsse 
mit allfälliger Beiziehnng einzelner V ertre te r  a u s  den 
verschiedenen Landestheilen und mit näherer P r ü f u n g  ein­
zelner im Berichte n u r  kurz angebeuteter M om en te  auch 
wegen Abkürzung der V erhandlungen ivünschenswerth er­
scheinen dürfte, stellt der Lanbesausschuß eventuell den 
A n t r a g :  es werde zur P r ü f u n g  der hier mitgetheilten 
V or lage  und zur weiteren Antragstellnng ein Ausschuß von 
7 M itg l iedern  a u s  dem Hause gewählt.

P r ä s i d e n t :
W ie  der hohe Landtag vernommen h a t ,  hat der 

LandeSausschuß einen formellen A ntrag  wegen der ge­
schäftlichen B ehand lung  dieser V or lage  geste ll t , welcher 
dahin geht,  daß der A ntrag  desselben wegen Kategorisi- 
ruug  der Landes - und Eoncurrcnzstraßcn einem eigenen 
Ausschüsse zur V orberathung und Berichterstattung zuzu- 
weisen sei, unb baß bieser Ausschuß a u s  sieben M itg l ie ­
dern zu bestehen habe. Ic h  muß bahcr, ehe ich bic G e ­
neraldebatte über den materiellen Theil  dieses A n trages  
einleite, den formellen Theil  dieses A n trages  zur B e ra ­
t u n g  und Entscheidung dieses hohen H auses  bringe». 
Derselbe l a u t e t : „ D e r  hohe Landtag wolle beschließen: die 
V or lage  des LandesauSschusses, betreffend die Kategorisi- 
rm tg der Laubes- uub Eoueurreuzstraßcn, sei einem eigenen 
Ausschüsse zur V orbera thung  und Berichterstattung zuzit- 
wcisi'tt".

Wünscht Jem and  von den H erren  daS W o r t ?

A b g .  M u l l e y :
Ich  bitte um das  W ort .
Nachbem bie Katcgorisirung so vieler S traßen zü g e  

eine genaue unb ciitqehcnbc Lokalkcnnlniß ersorbert, nachbem 
ber Gegenstand an uub fü r sich so ausgedehnt ist, unb 
das  Interesse des Landes ans das  Inn igs te  b e rü h r t , so 
erachte ich , daß auch die M itglieder a n s  allen G ruppen  
und Landeötheilen möglichst in den Ausschuß einbezogen 
würden.

Ich  trage bahcr a n ,  baß statt der Anzahl von sie­
ben Attöschußmitgliederit nenn gewählt werden mögen.

P r ä s i d e n t :
W ird  der so eben vernommene A n trag  des Abg. 

M u lley  unterstützt? (Geschieht.) E r  ist hinreichend un te r­
stützt. Wünscht noch Jem and  das  W o r t ?

(Nach einer P a u se . )  W e n n  nicht, so werde ich 
den ersten Theil  des A n trages  wegen der geschäftlichen 
Behand lung  desselben zur Abstimmung bringen , und dann 
kommt der A ntrag  deö H e rrn  Abg. M u l l e y , die A n ­
zahl der M itglieder des Ausschusses betreffend, zur Ab­
stimmung.

D e r  erste Theil  des A ntrages  des Ausschusses lau ­
te t:  ( l iest  denselben.)

J e n e  H e r r e n ,  welche mit diesem A nträge  einver­
standen sind, wollen sich gefälligst erheben. (Geschieht.) 
E r  ist angenommen. W e n n  rücksichtlich bes zweiten 
Thciles  bes A ntrages  beö Laitdcsansschitsscö, nämlich 
wegen der Z ah l  der M itglieder Niemand von den H erren  
zn sprechen wünscht, bringe ich das  Amendement des 
Abg. M u lley  zur Abstimmung, welches dahin geht:  „die­
ser Ausschuß habe a u s  neun M itgliedern  zu bestehen".

Je n e  H e r r e n , welche mit diesem Amendement ein­
verstanden sind, bitte ich, gefälligst aufzustehen. (Geschieht.) 
E S  ist angenommen.

Ic h  bitte daher das  hohe H a n s  sogleich zur W a h l  
bieser neun M itglieder zu schreiten.

Ich  bitte sodann den H e rrn  Schrif tführer bic S t i m m ­
zettel einzuheben. D a s  S c ru t in iu m  bitte ich aber bic bei- 
ben H erren  Schrif tführer und die Abgeordneten Derbitfch 
und Brolich vornehmen zu wollen.

Ic h  unterbreche die S itzung  für die D a u e r  der 
W a h l .  (D ie  S itzung wird um 11 U hr 4 0  M in u te n  u n ­
terbrochen. Nach »orgetwntmcitcm S c ru t in iu m  und W ie ­
deraufnahme der S itzung um 12 Uhr.)
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P r ä s i d e n t :
Ich  bitte beit H e r rn  Schrif tführer um Bekanntgabe 

des Resultates der W ah l .

S c h r i f t fü h r e r  D r .  C o s t a :
E s  sind 29  Stimmzettel abgegeben worden, und er­

scheinen sämmtliche neun M itglieder des Coinitv 's mit 
absoluter Stim menmehrheit  g e w ä h l t ; nämlich die Herren 
Abgeordneten v. Langer und K le in en M  mit 29 , Derbitsch, 
M n l le y , K oö le r ,  Koren und Deschmann mit 2 8 ,  B a ro n  
Apfaltrern mit 21 und Jo m b a r t  mit 19 S t im m en . Ich  
glaube, ich habe alle 9 M itglieder genannt.

P r ä s i d e n t :
J a .  Ic h  bitte das gewählte Coniitö sich gefälligst 

heute nach der Sitzung im kleinen Landtagösaale consti- 
tuiren und mir das Resultat der Constituiruug bekannt 
geben zu wollen. D ie  heutige T a g eso rd n u ng  ist erschöpft, 
ich beantrage die nächste S itzung a u f  den Freitag. D ie  
T agesordnung w äre fo lg en d e:

1. R eg ie rungsvo rlage : D ie  neue T err i tor ia l  - E in ­
t e i l u n g  betreffend.

(3cbhtt* der Sitzung

© tr a g e n . — B e s tim m u n g  der. T . 0 .  der  nächsten S itz u n g . —  S c h lu ß . 3 0

2. A ntrag  des LandeöauSschiisscs au f  Genehmigung 
der dem H errn  Bezirksam ts - Aetnar Machkot bewilligten 
Zulage  jährl. 3 0 0  st.

3. A ntrag  des Laudeöausschusscs auf Genehmigung 
der dem H errn  Bezirksamts - Actuar D ra lka  bewilligten 
Z u lage  jährl. 4 0 0  fl.

4. Vorlage der Banrechnnng über die Adaptiruu- 
gen im Jrrenhanse.

5. A ntrag  in Betreff der Militärvorspannskosten.
6. A ntrag  in Betreff des incamerirten P rovinzial-  

fondes.
7. A ntrag  des Abgeordneten Svetec  wegen Ab­

änderung des 8. 7 der Geschäftsordnung.
D ie  bezüglichen Vorlagen  sind theils schon in den 

H änden  der H erren  Abgeordneten und in so weit dieses 
nicht der Fa ll  sei» sollte, werden sie heute Nachmittag in 
I h r e  W ohnungen zngesendet werden.

I s t  e tw as  niefsichtlich dieser Tageso rdnung  zn be­
merken ? (Nach einer P ause .)  W e n n  nicht, so erkläre ich 
die Sitzung für geschlossen.

12 Uhr 6 Minuten )

® erlag  bc« f ra in . Sanbcdauüfchuffeä. Druck von I .  R ud . M illitz in  Laibach.




